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Protokoll 
 

der Sitzung des „Bau- und Umweltausschusses“ vom Donnerstag, 
11.06.2026, 20.00 Uhr, im Alten Rathaus Niederbrechen 

 

 

Anwesende: 

 

Ausschussmitglieder: 

1) Hans Saufaus    (Vorsitzender) 

2) Frank Königstein  

3) Jan Höhler 

4) Mirjam Trabusch  

5) Patrick Druck 

6) Oliver Hannappel 

7) Michael Möbs 

8) Paul Renzel 

9) Hans-Jürgen Schermuly 

10) Andreas Friedrich 

 

Nichtmitglieder: 

1) Groos Frank   Bürgermeister 

2) Maximilian Saal   Vorsitzender der Gemeindevertretung 

3) Weier Michael   Schriftführer 

 

Gäste: 

 

 

Sitzungsbeginn: 

20:00 Uhr 

 
 
Tagesordnung:  
 
TOP 1)  Aufstellungsbeschluss B-Plan „Sondergebiet Barmbach“- 2. Änderung 
TOP 2) Sachstand B8 Umgehung Niederbrechen  
TOP 3) Mitteilungen und Anfragen 
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Der Vorsitzende des Bau- und Umweltausschusses, Herr Hans Saufaus, eröffnet die Sitzung um 
20:00 Uhr, begrüßt sowohl die anwesenden Ausschussmitglieder als auch die Gäste, Herrn 
Bürgermeister Groos und den Schriftführer und stellt anschließend die Beschlussfähigkeit fest. Zu 
diesem Zeitpunkt sind 10 Ausschussmitglieder anwesend. 
 
 
Tagesordnungspunkt 1)  Aufstellungsbeschluss B-Plan „Sondergebiet Barmbach“- 2. 

Änderung  
 
Durch den Ausschussvorsitzenden Herrn Saufaus wird die Historie des Bauleitplanverfahrens 
erläutert. Bei dem aktuellen Verfahren handele es sich um ein vereinfachtes Verfahren nach §13 
Baugesetzbuch (BauGB). Im Anschluss hieran übergibt er Herrn Bürgermeister Groos das Wort. 
 
Herr Groos erläutert ebenfalls das Bauleitplanverfahren und geht hierbei auf verschiedene Punkte, 
wie zum Beispiel  

- die Parkplatzsituation 
- Ziele der Regionalplanung  
- Kaufkrafterwerb bei der Gemeinde Selters 
- etc. 

ein. 
 
Darüber hinaus teilt er mit, dass der Gemeinde Brechen keine Kosten hinsichtlich des 
Bauleitplanverfahrens entstehen, diese werden durch die Firma ALDI übernommen.  
Aufgrund der Vorbehalte des Regierungspräsidiums Gießen, dieses führt unter anderem die 
Punkte „Ziele der Regionalplanung“ und „Zentrale Orte Prinzip“ an, kann aktuell nicht gesagt 
werden, ob dieses Bauleitplanverfahren erfolgreich abgeschlossen wird. Mit dem zu fassenden 
Aufstellungsbeschluss soll, so Bürgermeister Groos, lediglich das Verfahren angestoßen werden.  
 
Wortmeldungen aus dem Ausschuss werden beantwortet, hierbei handelt es sich um folgende 
Fragen: 
 

Wo der geplante Standort des Drogeriemarktes wäre. Diese wird im südwestlichen 
Bereich des Parkplatzes errichtet. 
 
Herr Renzel begrüßt und unterstützt ausdrücklich dieses Bauleitplanverfahren, da aktuell 
keine Drogeriemärte in der Gemeinde Brechen vorhanden sind. Die Ansiedlung eines 
Drogeriemarktes wäre für alle Bewohner der Gemeinde Brechen ein Vorteil. 
 
Müssen Ausgleichsflächen geschaffen werden? Nein. Entsprechende Erläuterungen 
hierzu kommen von Herrn Saufaus und aus dem Ausschuss selber. 

 
Da keine weiteren Fragen gestellt werden, wird über den TOP abgestimmt. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
(1) Die Gemeindevertretung der Gemeinde Brechen beschließt gemäß § 2 Abs.1 i.V.m § 13a 
BauGB die Aufstellung des Bebauungsplanes „Sondergebiet Barmbach“ – 2.Änderung im Ortsteil 
Oberbrechen.  
 
(2) Die Abgrenzung des Plangebietes ist der nachfolgenden Übersichtskarte zu entnehmen.  
Betroffen ist folgende Parzelle: Gemarkung Oberbrechen, Flur 5: Flurstück 2/5.  
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(3) Planziel des Bebauungsplanes ist die Nachverdichtung im Bereich des Sondergebietes mit der 
Zweckbestimmung Großflächiger Lebensmitteleinzelhandel durch die Ergänzung eines 
Drogeriemarktes und die Neuordnung des Parkplatzbereiches. Die zeichnerischen und textlichen 
Festsetzungen des bisher rechtskräftigen Bebauungsplanes müssen daher geringfügig 
überarbeitet werden. Die Planänderung ist eine Maßnahme im Innenbereich (Nachverdichtung) 
und wird daher im Verfahren gemäß § 13a BauGB durchgeführt. 
 
(4) Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs.1 Satz 2 BauGB ortsüblich bekannt zu machen. 
 
(5) Gemäß § 13a Abs.2 Nr.1 BauGB i.A. § 13 Abs.2 Satz 1 Nr.1 BauGB wird von der frühzeitigen 
Unterrichtung der Öffentlichkeit und Behörden gemäß § 3 Abs.1 und § 4 Abs.1 BauGB abgesehen. 
Der Öffentlichkeit sowie den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange wird 
Gelegenheit zur Stellungnahme gemäß § 13 Abs.2 Satz 1 Nr.2 und 3 BauGB i.V.m. § 3 Abs.2 und 
§ 4 Abs.2 BauGB gegeben.  
 
(6) Gemäß § 13a Abs.2 Nr.1 BauGB i.V.m. § 13 Abs.3 Satz 1 BauGB wird darauf hingewiesen, 
dass von der Umweltprüfung nach § 2 Abs.4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB 
und von der Angabe nach § 3 Abs.2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen 
verfügbar sind, abgesehen wird.  
 
(7) Die Gemeindevertretung der Gemeinde Brechen beschließt die Einleitung des Verfahrens 
gemäß § 13a BauGB i.V.m. § 13 BauGB und § 3 Abs.2 und § 4 Abs.2 BauGB (Offenlage).  
 
 
Der Bauausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, den Aufstellungsbeschluss zur 2. Änderung 
des Bebauungsplanes zum Sondergebiet Barmbach zu beschließen 
 
 

Abstimmung: 10 0 0 
 Ja Nein Enthaltung 

 
 
 
Tagesordnungspunkt 2)  Sachstand B8 Umgehung Niederbrechen  
 
Wie bei TOP 1 führt der Ausschussvorsitzende kurz in diesen TOP ein und erläutert auch hier die 
Historie und erteilt hiernach Herrn Bürgermeister Groos das Wort. 
 
Anhand einer Präsentation, welche der Gemeinde Brechen von Hessen Mobil zur Verfügung 
gestellt wurde, stellt Bürgermeister Groos den aktuellen Sachstand vor.  
 
Zunächst geht er auf die drei Varianten ein, welche durch Hessen Mobil untersucht wurden. Aus 
den drei untersuchten Varianten kristallisiert sich die Variante 1 als Vorzugsvariante heraus. 
 
Verschiedene Fragen und Anmerkungen aus dem Ausschuss werden besprochen bzw. zur 
Kenntnis genommen. Hierbei geht es unter anderem um das Überschwemmungsgebiet des 
Emsbaches. Diesen Sachverhalt ist durch Hessen Mobil zu klären, so Herr Groos.  
Kurze wird die Situation im Bereich des Kleingartengebietes „In der Flachsau“ besprochen. Hier 
kommt die Frage auf, ob das komplette Kleingartengebiet wegfällt. Hierzu teilt BGM Groos mit, 
dass das komplette Kleingartengebiet wegfalle, da die Erreichbarkeit nicht mehr gewährleistet sei. 
Fragen seitens Hessen Mobil, ob die Gemeinde Tauschflächen für einen etwaigen 
Grundstückstausch mit den Kleingartenbesitzern habe, wurde, so Herr Groos, bereits 27.02.2026 
während einer Besprechung in Dillenburg, verneint. Ebenso wurde Hessen Mobil auf die 
Retentionsfläche der Firma Eichorn (Knotenpunkt L3022) hingewiesen.  
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Herrn Schermuly erkundigt sich nach den zukünftigen Verkehrsströme, welche aus Richtung 
Runkel / Villmar kommen. Diesbezüglich erläutert Herr Bürgermeister Groos, dass diese durch die 
komplette Ortslage Niederbrechen geführt werden. Gleichzeitig teilt er mit, dass nördliche 
Varianten keine Aussicht auf Umsetzung haben.  
Der Ausschussvorsitzende geht nochmals auf die ursprünglichen Planungen und auf das 
Landschaftsschutzgebiet „Auenverbund Lahn-Dill“, FFH- und Vogelschutzgebiete ein. 
 
Auf die Untervariante „Unterhaltungsweg zum Quarzkieswerk“ (Straße über den Festplatz) wird 
ausführlich eingegangen. Herr Bürgermeister Groos teilt mit, dass während des 
Besprechungstermines in Dillenburg, Hessen Mobil mitgeteilt wurde, dass aufgrund der Zeltkirmes 
und des Pendlerparkplatzes, diese Untervariante seitens der Verwaltung als kritisch betrachtet 
wird. Bei Nichtumsetzung dieser Variante würde der Schwerlastverkehr, so Hessen Mobil, komplett 
durch die Ortslage geführt. 
 
Abschließend teilt Herr Bürgermeister Groos die weitere Vorgehensweise mit und geht kurze auf 
die Terminplanung VU / VE von Hessen Mobil ein. 
Sowohl die Fraktionen als auch die Bürgerinitiative werden gebeten, bis zum Abschluss der 
Sommerpause Anmerkungen, Verbesserungsvorschläge, etc. der Verwaltung zukommen zu 
lassen, sodass eine gemeinsame Stellungnahme seitens der Gemeinde Brechen gegenüber 
Hessen Mobil verfasst und vorgelegt werden kann. 
 
Die Frage nach der Kostenübernahme der Maßnahme wird so beantwortet, dass die Kosten der 
Straßenbaulastträger, also der Bund, übernimmt. 
 
Im Zusammenhang mit einer etwaigen Anbindung an die Autobahn sowie einer Raststätte, teilt 
Bürgermeister Groos mit, dass dieser Sachverhalt in den vorliegenden Planungen nicht enthalten 
ist. Durch den Ausschussvorsitzenden wird auch hierzu eine Erläuterung abgegeben.  
Bürgermeister Groos teilt mit, dass lieber mehr Anmerkungen aus den Fraktionen / seitens der BI 
kommen sollen, als zu wenig. Auch verweist dieser auf den §3 Eisenbahnkreuzungsgesetzt. 
Dieses besagt, dass Bahnübergänge zurückgebaut werden sollen, wenn dies möglich ist. 
Entsprechende Information wurde in der vergangenen Sitzung des HFA durch Herrn Friedrich 
mitgeteilt. 
 
Dass der Verkehr, welcher aus Runkel / Villmar kommt, weiterhin durch die Ortslage 
Niederbrechen geführt wird, so Herr Renzel, empfindet die SPD-Fraktion als unbefriedigend und 
bittet darum, dass bei den aktuellen Planungen der Verkehr aus Runkel / Villmar berücksichtigt 
wird. Hier schlägt Herr Renzel, obwohl das Vorhandensein von Landschaftsschutzgebieten 
bekannt ist, eine Trasse Runkel – Kieswerk – B8 (alt) – Emsbach – Bahnstrecke – B8 (neu) sowie 
Villmar – GWG Barmbach – B8 vor. Hieraus entspinnt sich eine kurze Diskussion, welche mit dem 
Hinweis abgeschlossen wird, dass dieser Sachverhalt in der Stellungnahme der SPD-Fraktion 
aufgenommen werden solle. 
Herr Höhler weist darauf hin, dass durch die aktuellen Planungen der landwirtschaftliche Verkehr 
wieder in die Ortslage geholt wird. 
 
Da keine weiteren Fragen oder Anmerkungen aus dem Ausschuss mehr kommen, wird dieser TOP 
abgeschlossen. 
 
 
 
Tagesordnungspunkt 3) Anfragen und Mitteilungen 
 
Mitteilungen des Bürgermeisters: 
 

- Gewährung einer Zuweisung aus dem Landesausgleichstock zum Ausgleich der mit der 
Grundsteuerreform einhergehenden Effekte im Kommunalen Finanzausgleich (KFA). Mit 
Schreiben vom 26.05.2026 teilt das hessische Innenministerium der Gemeinde Brechen 
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mit, dass diese eine Zuweisung in Höhe von 183.000 Euro erhält. Die Hintergründe hierzu 
werden von BGM Groos erläutert.  

- Neubau Kindertagesstätte Werschau. Aktuell werde die Statik angepasst. Folgende 
Ausschreibungen werden derzeit vorbereitet: 

o Rohbau 
o Elektro 
o HLS 

Darüber hinaus wird derzeit geprüft, ob ein Spatenstich oder eine Grundsteinlegung erfolgt. 
- Erweiterung Kindertagesstätte Oberbrechen 

o Ausschreibung Erdarbeiten werden vorbereitet. 
o Ausschreibung HLS und Elektro (Fachplanungen) sind veröffentlicht. Die 

Submission für diese Gewerke findet in ca. 3 Wochen statt. 
o Absprache mit dem Energieversorger finden derzeit statt. 
o Die Baustelle soll in 2026 mit einem offiziellen Akt beginnen 

- Gaststätte „Zur Post“  
o Abschluss des Innenausbaues im Sommer 2026 

- GWG Barmbach 
o Erschließungsarbeiten sind im Gange 
o Beschwerden der Anlieger aufgrund der aktuellen Verkehrssituation liegen vor. Herr 

Groos erläutert den aktuellen Baufortschrift und die rechtlichen Grundlagen im 
Zusammenhang mit der verkehrsrechtlichen Anordnung.  

- PV-Anlage „ABA Werschau“ 
o Aktuell findet eine statische Prüfung statt sowie 
o Die Vorbereitung der baulichen Maßnahmen. 

- Freiflächen PV-Anlage Mainova 
o Die Genehmigung der Unteren Naturschutzbehörde liegt der Mainova mittlerweile 

vor. 
o Aktuell werden die Kabeltrasse sowie die Netzeinspeisungspunkte (Niederselters) 

geplant sodass mit einem Baubeginn zw. Oktober 2026 und März 2027 gerechnet 
werden kann. 

- Erweiterung Mutter-Teresa-Haus 
o Hinsichtlich des aktuellen Baustellenablaufes gibt es Bürgermeister Groos eine 

kurze Erklärung ab, und unterrichtet den Ausschuss über ein Gespräch mit der 
Caritas sowie mit dem Architekten. 

o Weiterhin wird seitens der Gemeinde Brechen beabsichtigt, dass im Herbst 2026 
die Caritas die Erweiterungsbauen in Betrieb nehmen kann. 

- Neubaugebiet Mergel 
o Erschließungsarbeiten sind zwischenzeitlich abgeschlossen 
o Potentielle Käufer fragen aktuell an, wann mit dem Verkauf der Grundstücke zu 

rechnen wäre. Aufgrund fehlender Löschungsbewilligungen kann mit dem Verkauf 
noch nicht begonnen werden. Die Gründe hierzu werden durch BGM Groos 
erläutert.  

o Löschungsbewilligung für das Grundstück „ABID“ liegt vor. Dieser Sachverhalt löst 
die Zahlung des Kaufpreises aus. 

o die vorliegende FWG-Anfrage wird nach Stellungnahme des Notars beantwortet 
o aktuell werden die Kaufverträge vorbereitet. 
o Eine Zeitschiene kann NICHT genannt werden, da die Gemeinde Brechen hierfür 

auf das Amtsgericht Limburg angewiesen ist. 
- Laubusbach Oberbrechen, Brücke Brückenstraße 

o Zwischenzeitlich wurde ein Durchlass der Rundbogenbrücke „Brückenstraße“ 
freigebaggert, sodass der Abfluss des Laubusbaches, so der Bürgermeister, 
verbessert sein sollte. Hierzu meldet sich das Ausschussmitglied Renzel zu Wort. 
Dieser bedankt sich auch im Namen der Anwohner für diese Maßnahme. 
Gleichzeitig weist er aber darauf hin, dass lediglich der rechte Durchlass 
freigebaggert wurde. Der linke Durchlass wurde unverändert gelassen. In diesem 
Zusammenhang legt Herr Renzel verschiedene Fotos dem Ausschuss vor.  
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Für 2027 wünscht sich Herr Renzel, dass der Vorschlag der Unteren 
Wasserbehörde aufgegriffen wird, und die Höhenlage des Laubusbaches zw. 
Brückenstraße und Löschwasserentnahmestelle der Feuerwehr höhentechnisch 
angepasst wird und entsprechende HH-Mittel im HH2027 aufgenommen werden 
sollen. Weiter wünscht sich Herr Renzel, dass die anderen Parteien und 
Wählergruppen ihn hierbei unterstützen.  

- Sanierung HB-Schuster-Mattese-Stock 
o Submission hat zwischenzeitlich stattgefunden.  
o Maßnahme soll kommenden Montag durch den GVO vergeben werden. 
o Auftragssumme liegt innerhalb des Kostenansatzes 

 
 
 
Anfragen aus dem Ausschuss: 
 

- Herr Königstein erkundigt sich nach einer geplanten Vollsperrung im Zuge der Straße „In 
der Schlei“. Die Gründe hierzu werden beantwortet. 

 
 
Da keine weiteren Anfragen aus dem Ausschuss erfolgten, wird die Sitzung durch den 
Ausschussvorsitzenden beendet. 
 
Sitzungsende: 21:10 h  

 
 
 

 
gez. Hans Saufaus 

 
 gez. M. Weier 

Hans Saufaus  Michael Weier 
Vorsitzender Bau- und 

Umweltausschuss 
 Schriftführer 

 


